
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 29.10.2018 

KT-Drucksache Nr. IX-0580 

 für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Haushalt 2019; 
Förderung des Projektes "Für Systemsprenger Systemg renzen überwinden"  
der pro juventa gGmbH 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung des Projektes „Für Systemsprenger Systemgrenzen überwinden“ werden 

im Haushaltsjahr 2019 15.000,00 EUR bei der Produktgruppe 36.30 eingestellt. Die Zu-
wendung im Haushaltsjahr 2019 beträgt für die pro juventa gGmbH 15.000,00 EUR. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit der pro juventa gGmbH eine Zuwendungsvereinba-

rung mit einer 2-jährigen Laufzeit abzuschließen. Die Förderung in Höhe von 
9.500,00 EUR im Jahre 2020 erfolgt unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Haus-
haltsmittel. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition: 38.585,00 EUR 
 

Anteil Landkreis: 15.000,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36 30 

Im Haushaltsplanentwurf 2019 
veranschlagte Haushaltsmittel: 0,00 EUR 
 
Über die Änderungsliste  
für das Jahr 2019 einzustellen: 15.000,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Die pro juventa gGmbH hat den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Als Anlage 2 sind 
die Haushaltsplanentwürfe 2019 und 2020, als Anlage 3 der Haushaltsplanentwurf 2018 und 
als Anlage 4 der Verwendungsnachweis 2017 beigefügt. Das Projekt wird als Modellvorha-
ben vom Kommunalverband für Jugend und Soziales (KVJS) gefördert. Pro juventa bean-
tragt für das Haushaltsjahr 2019 15.000,00 EUR und für das Haushaltsjahr 2020 
9.500,00 EUR, um die Eigenmittel im Projekt zu reduzieren. 
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Der Träger möchte ein Rahmenkonzept für den Landkreis erstellen, um jungen Menschen 
mit komplexen Problemlagen trägerübergreifend Hilfe anbieten zu können.  
 
Der Antrag wird befürwortet. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangssituation 

 
1.1 Reflexion der Erzieherischen Hilfen im Landkreis 

 
In regelmäßigen Abständen werden in einer Arbeitsgemeinschaft nach 
§ 78 SGB VIII mit freien Trägern und dem Kreisjugendamt bestehende Hilfeange-
bote der Erzieherischen Hilfen reflektiert. Hierzu gehört sowohl die quantitative als 
auch die qualitative Betrachtung der aktuellen Angebote.  

 
1.2 Herausfordernde junge Menschen 

 
In diesem Kontext wurde die Situation junger Menschen erörtert, welche die her-
kömmlichen Angebote „sprengen“. Diese jungen Menschen sind z. B. gewaltbereit, 
konsumieren Drogen, sind wenig leistungsbereit oder haben psychische Störun-
gen. Sie fordern die Fachkräfte in den bestehenden Angeboten in extremer Weise 
und provozieren den Abbruch von Hilfen. Neue Hilfesettings werden installiert, die 
wiederum misslingen und nicht hinreichend sind. Folglich entstehen Hilfekarrieren, 
die von Bindungsabbrüchen gekennzeichnet sind. Bindung und Kontinuität sind je-
doch elementar, um Menschen in ihrer Entwicklung zu fördern. Die Reflexion zeig-
te, dass neue konzeptionelle Wege bestritten werden müssen, um auf diese her-
ausfordernden jungen Menschen Einfluss nehmen zu können. 

 
1.3 Modellförderung  

 
Der Träger pro juventa hat die Initiative ergriffen und einen Antrag auf Förderung 
für ein Modell zur Weiterentwicklung der Jugendhilfe beim Kommunalverband für 
Jugend und Soziales Baden-Württemberg (KVJS) gestellt. Das Projekt soll dazu 
dienen, für diese jungen Menschen Systemgrenzen zu überwinden (vgl. Anlage 5, 
Projektbeschreibung).  
 
Im Ergebnis soll ein Rahmenkonzept für den Umgang mit „Systemsprengern“ im 
Landkreis Reutlingen entwickelt werden. Wesentlich dabei ist, dass nicht die jun-
gen Menschen als Systemsprenger diskriminiert werden, sondern das System der 
Hilfe so gestaltet wird, dass es dem individuellen Bedarf der jungen Menschen ge-
recht wird. Der Träger hat den Zuschlag für das Projekt erhalten, weil das Thema 
über den Landkreis Reutlingen hinaus als sehr relevant eingestuft wurde 
(vgl. Anlage 6). 
 

1.4 Das Rahmenkonzept für den Landkreis 
 

Aktuell zeichnet sich ab, wie der Herausforderung der „Systemsprenger“ konzepti-
onell begegnet werden kann. Die Lösung ist ein Hilfesetting im Verbund. Mehrere 
Träger mit unterschiedlichen Angeboten wie z. B. Heimplätzen, betreutem Ju-
gendwohnen, Erziehungsbeistandschaft, Familientherapie, Sexualberatung arbei-
ten zusammen und besprechen die sehr spezielle und individuelle Situation des 
jungen Menschen. Auf dieser Basis werden gemeinsam Hilfeoptionen von ambu-
lant bis stationär entwickelt, die dann nicht nacheinander eingesetzt werden, son-
dern ineinander greifend. Neben klassischen Angeboten sollen auch zielführende 
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unkonventionelle Unterstützungen ihre Berechtigung erhalten und einzelfallbezo-
gen finanziert werden. 
 
Bei der Umsetzung hat in der Regel ein Träger die Federführung und fest verein-
barte Hilfepartner im Verbund, um ergänzende Hilfen zu gewährleisten. 

 
2. Förderumfang 

 
Der Projektträger hat in seinem Antrag an den Landkreis aufgezeigt, dass er ein Ergeb-
nis für den Landkreis entwickelt. Es sei daher angemessen, wenn der Landkreis ihm ei-
nen Teil der Eigenmittel, die der Träger zur Umsetzung des Projektes beim KVJS aufge-
führt hat, ersetzt. Das Projekt mit einer 3-jährigen Laufzeit vom 1. September 2017 bis 
zum 31. August 2020 ist insgesamt mit einem Volumen von 114.350,00 EUR ausgewie-
sen.  
 
Der KVJS übernimmt einen Anteil von 68.610,00 EUR, das entspricht 60 % des Ge-
samtaufwands. Der Eigenanteil des Trägers beträgt 45.740,00 EUR.  
 
Der Träger beantragt 24.500,00 EUR, um die Eigenmittel zu reduzieren, im Jahr 2019 
15.000,00 EUR und im Jahr 2020 9.500,00 EUR. 
 
Das Projekt ist im Interesse des Landkreises. Es kann die Reduzierung von erzieheri-
schen Hilfen bewirken, wenn es um komplexe Problemlagen geht. Eine angemessene 
Beteiligung ist daher angezeigt. 
 

3. Zuwendungsvereinbarung 
 
Die Verwaltung befürwortet den Abschluss einer Zuwendungsvereinbarung für 2 Jahre. 
Der Förderbetrag beträgt für das Jahr 2019 15.000,00 EUR und für das Jahr 2020 
9.500,00 EUR. Der Förderbetrag für das Jahr 2020 steht unter dem Vorbehalt der Be-
reitstellung der Haushaltsmittel. 
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